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2. Jahrgang. Donnerstag, den | 18. Juli 1929. Ur. 190. 


Briand über die diplomatiſche ing . | & | 
sonterens, Ha EM -TUNNDE KOM 
Antrag Blum mit 112 Stimmen Mehrheit abgelehnt. | 0 


Paris, 17. Juli. Am Mittwoch früh wurde die Aus⸗ 1 ini in der der Außenkommiſſär Karachan über die politiſchen 
ſprache über den ſozialiſtiſchen Antrag fortgeſetzt, der für Der n a“ Beziehungen zwiſchen China und der Sowjetunion einen Be- 
eine Friedenspolitik eintrat und vor allem die völlige TEN St 90 \ 2 3 richt erſtattete. In dieſer Sitzung wird entſchieden, welche 
einlandräumung verlangt. Leon Blum ſprach nochmals, Berlin, 17. Juli. Wie aus Nanking gemeldet wird, gab Maßnahmen gegen China ergriffen werden ſollen, falls die 
zu feinem Antrag. Die Antwort, die Briand dem engliſchen der chineſiſche Außenminister Dr. Wang am Dienstag der Nankingregierung bis Mittwoch 16 Uhr das ruſſiſche Ultima⸗ 
ußenminiſter in der Saarfrage in den Mund gelegt habe, chineſiſchen Preſſe gegenüber Erklärungen über die politische tum nicht genügend beantwortet hat. 
muſpreche nicht ganz den Tatſachen. HenderſonsStellungnah⸗ Lage zwiſchen der Sowjetunion und China. Er 5 Die politiſche Lage wird bis auf weiteres als geſpannt 
> fei diplomatiſch geſchützt geweſen, denn er habe Frant- u „ * 5 gwi. betrachtet. 
3 * — E * * | 9, U „ * = ) = > — en * 
den 27777 te kaesan 1er. din Mheeie. Megierung valfnmmen erieigt DIE Dereinigten Staaten übernehmen 
nen Briand geſprochen habe, ſetzen vor allem eine Ein. ſei. Die chineſiſche Regierung habe der Sowjetregierung eine keine Vermittlerrolle. 
gung zwiſchen Frankreich und Deutſchland voraus. Darum öffentliche Erklärung abgegeben, aus welchem Grunde ſie ge- New Pork, 17. Juli. Nach Meldungen aus Waſhington 
ie de Rheinlandräunmumn nicht verzögert werden, wenn zwungen war, auf die chineſiſche Oftbahn Beſchlag zu legen werden die Nachrichten aus Riga, wonach die Vereinigten 
fie nicht * Frage 5 ee ee ſollte, die für Frank- und warum ſie zu ſcharfen Maßnahmen gegen die kommunj⸗ Staaten die Vermittlerrolle zwiſchen Rußland und China 
wich nur noch eine Erniedrigung bedeute, ohne alle Vor- ſtiſchen Agenten in der Nordmandſchurei gegriffen habe. Die übernehmen ſollen, nicht ernſt genommen. Es wird erklärt, 
ile für eine Verſtändigung. ſchineſiſche Regierung will der Sowjetregierung keine neuen daß die Vereinigten Staaten an ihrer bisherigen Neutralität 
Gegen dieſe Ausführungen Blums wendete ſich Briand. Erklärungen geben und empfiehlt ihr, das Eintreffen des fejthalten werden. 
Sn rung 5 83 meuen chineſiſchen Geſandten in. Moskau, der mit der Sow⸗ 
bert Vertreter Frankreichs habe zum Reichskanzler geäu⸗ . Were C We NE RE BEE a 2 
e ei So Ser mchte ee Außenmeniſter betonte, daß die Nankingregierung durch die Ronfulat in Wladiwoſtok. 
teit 985 * wa ; 225 e . ſowjetruſſiſche Drohung gezwungen ſei, ihre Truppen in der Koewno, 17. Juli. Wie aus Moskau gemeldet wird, fand 
könne Frankveic nicht 1 laſſen, daß ade chland hat rlei(Nordmandſchurei zuſammenzuziehen, falls es die Sowjetre- geſtern in Wladiwoſtot eine neue Kundgebung gegen den chi⸗ 
Aenderun wache wü rend n 1 23 5 7 gierung verſuchen ſollte, die chineſiſche Oſtbahn durch die neſiſchen Generalkonſul ſtatt, an der ſich etwa 2000 Perſo⸗ 
deutende ae 5 ) 3 = 20 vie 8 2 x une 1 Bote Armee zu beſetzen. nen, darunter zahlreiche Chineſen, beteiligten. Das Konſulat 
5 ; Summen zahlen müſſe. Reichskanzler Müller habe 5 5 x 2 . wurde von einer dreifachen Kette von Beamten bewacht. 
; OBER und die Aufſtellung der drei bekannten Die Sowjetregierung von der chineſi⸗ Einer der chineſiſchen Kundgeber kletterte auf einen Balkon 
5 en zugelaſſen. et n dicht um einen Vertrag, ſchen Antwort nicht befriedigt. des Konſulats und hielt von dort aus eine Anſprache an die 
tem N nr RER. 3 gereotfene a pe 15 ch Kowno, 17. Juli. Wie aus Moskau gemeldet wird, brin⸗ Menge. Der Generalkonſul legte gegen die paſſive Haltung 
ei die r 3 3 gen die „Isweſtija“ und die „Prawda“ die letzten Mitteilun⸗ der Beamten ſtrengſte Verwahrung ein. 
preche von der Rheinlandräumung in drei Abſchnitten, die e ch er 55 een 5 Die Ueberwachung der ruſſiſch⸗ 
ar 7 — EN } alle; 0 in Ron. „S: 1 
e 6 haben, daß 5 demaffuet ſei. Das ne ertlärt, ee = Mitteilung des chineſiſchen Geihätts. N: chineſiſchen Grenze. 
1 5 5 ein Pfand. So lange die Zahlungen nicht fell J rggerg in Moskau in Reglierungskreiſen der Sowjetunion 4 Peking, 17. Juli. Die Nankinger Regierung hat Mar⸗ 
e de 2 55 ſeien, Habe won ee können. | nicht als eine Antwortnote auf die letzte ſowjetruſſiſche Note ſchall Iſchanghſueliang beauftragt, alle Beamten der chineſi⸗ 
er ee n ſelbſt habe Dr. betrachtet wird. Die Sowjetregierung erklärt, daß ſie ſofort ſchen Oſtbahn durch chineſiſches Perſonal zu erſetzen. Geſtern 
5 Et auf die Gefahr des deutſchen 5 auf- eine befriedigende Antwort auf das Ultimatum vom 13. Juli übernahmen chineſiſche Beamten die Schiffahrtsabteilung der 
England gemacht. Die 1 zwischen Frankreich und verlangt und daß die Drohungen, die in der Note enthalten Oſtbahn, zu deren Leiter an Stelle des bisherigen ruſſiſchen 
Falls 80 hi von Se ah der . ab. waren, weiter aufrecht erhalten bleiben. Die Sowjetregierung Verwalters ein chineſiſcher Bürger ernannt wurde. 
sand belfen wird, den guten Willen Frankreichs wird auf die Verſchleppungsmanöver der Nankingregierung, Sechzig Kilometer von Chailar hatten chineſiſche Trup⸗ 
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Fragen 2 1 ee wrden Ale Tan erigſten nicht hereinfallen und verlangt eine klare Antwort auf alle pen einen Zuſammenſtoß mit Banden. Vier Mongolen wur⸗ 
W * a : AS 1 0 geſtellten Fragen. HN . : den erſchoſſen. Die chineſiſche Regierung hat ſcharfe Maß⸗ 

könne ſeine Abſichten auf der kommenden onferenz | Am Mittwoch fand unter Vorſitz von Rudſutak ein⸗ nahmen zur Ueberwachung der vuſſiſch⸗chineſiſchen Grenze er⸗ 


£ Der (Briand) nur ſoviel ſagen, daß er verſuchen wolle, a 

2 einer diplomatiſchen Verhandlung zu einer lebendigen 

ſchon rache zwiſchen den Menſchen zu gelangen. Wenn aber 
n ir 1 4 * 2 E 2 = 

da N voraus jede Partei auf ihrem Stadtpunkt verharre, 

carno wäre es klüger nicht zu der Konſerenz zu gehen. Lo⸗ 


99 
bente habe viel aber nicht alles gegeben. Beim Zeppelina- 
ſtellen r. habe man durch die Haltung der beiden Völker feſt⸗ 
Deut können, daß ſich die Beziehungen Frankreichs und 99 
ss zueinander geändert haben. 


(telt wollen den Frieden“ ſo ſchrieb Briand, der aus i 
Frankreich weder den Betrogenen noch den Sieger macht. | 50 paſſagiere 75 Bord. 
N eibe 5 weiteren Ausſprache ſprachen die Abgeordneten Peking, 17. Juli. Der Paſſagierdampfer „Derfflinger“ ſtrandeten Schiff zur Hilfe zilten. 
WWheinlandbeld Oberſt Fabry für die Beibehaltung der des norddeutſchen Loyd iſt in der Nähe von Tſchingtau auf 
re wes eſetzung als wichtigſtes Pfand. Fabry insbeſonde⸗ (einen Felſen gelaufen. Die Hilſeruſe des „Derfflinger“ 
Polen rel hin, daß das Rheinland eine Bürgſchaft fürf wurden von mehreren Dampfern aufgefangen, die dem ge: die Paſſagiere keine Gefahr beſtehe. 
e. bert „ . enen Baer eee 
gegen die Unterſu Ho 555 ii ) 1 e e ln Eur, Churchil fragte darauf den Miniſterpräſidenten, ob er dieſer Woche, die Angelegenheit erledigt wird. Briands 
n Dournaliſten 1 — 5 tg IL dbclt. nicht der Anſicht ſei, daß die britiſche Regierung für den Aeußerungen über die Regirungskonferenz in der geſtrigen 
tin, begeben hat. Schließlich trat Tg e in die Ab. Fal, daß die Tagung in London abgehalten werde, wahr- Kommerſthung veranlaſſen einige Blätter zur Stellungnah- 
traumung über den Antra ace bes Zar ſcheinlich in der Lage wäre, größere Konzeſſionen zu machen, me. So ſchreibt „Ere Nouvelle“: 
auensfrage geſtellt w 1 ta 99 80 unt Als bei Verlegung nach einem Ort in einem neutralen Lande. „Briand war geiſtreich, bezaubernd und allegoriſch. Er 


ußerordentliche Sitzung des Rates der Volkskommiſſäre ſtatt, griffen. 


Der Dampfer hat 9100 
Brutto⸗Regiſter⸗Tonnen und 50 Paſſagiere an Bord. 


Auf Anfrage teilt der norddeutſche Loyd mit, daß für 


gegen 238 Ste A ler“ Madocnald erwiederte, er könne nur denken, daß Chur- kann zwar den Rhein nicht behaupten, trotzdem iſt er ent⸗ 
uf 15 Uhr nachmittags eg Die Sitzung wird hierauf | hir in der Lage wäre, andere Mächte hiervon zu überzeugen. ſſchioſen, ihn keineswegs für ein Linſengericht 3 
Noch kein f ; 5 beſti f Was er ausführt. kan als die Vollendung der Technik des 
Onferenzort beſtimmt. 4 % „wenn und aber“ bezeichnet werden. Die Art in der er argu⸗ 

ee 17 3 f Die franzöfifche Preſſe uber Briandsnede went iſt folgende: Aells ſagen kann ich Euch nicht, = 


am Diensta Juli. Miniſterpräſident Macdonald gab Paris, 17. Juli. Einige Blätter vertreten auf Grund der Ihr müßt Vertrau N ir | ir, 
über en Laguna baus bekannt, daß eine Entſcheidung Tatſache, daß in der geſtrigen Kammerſitzung die e Er hat iu er e ar 825 
Tagung zu Ve Ba der bevorſtehenden internationalen nung Dubois mit 65 Stimmenmehrheit abgelehnt worden iſt, kunftsplan des europäiſchen Bundes des Frieden 25 
tr lung de rReparationsfrage noch nicht ge- die Anſicht, daß nunmehr der Antrag über die Ratifizierung Die vadikale „Republik“ ſchreibt: „Als Brand oo bet 

der Schuldenabkommen angenommen wird, und das Ende bevorſtehenden internationalen Konferenz ſprach, war ſeine 


W er 
Ferne 


(jetregierung verhandeln wird, abzuwarten. Der chineſiſche Neue Rundgeb ung-DOr dem Hineſiſchen * 


8 
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Zurückhaltung ſehr groß. Wenn jemand in ſeinen Worten 


* » E72 
entdeckt hat, welche Haltung die Regierung dort eigentlich 
einzunehmen gedenke, dann muß der betreffende Menſch ſehr 8 
ſchlau geweſen fein. Eines iſt unbeſtreitbar: Briand hat aus⸗ 
geſprochen, daß er auf die Konferenz einen feſten Willen mit⸗ | 
nehmen wird. Er hat uns außerdem noch verſichert, daß er 2 
unſere Auffaſſung energiſch zu verteidigen geſonnen und daß 
er bereit iſt, nach ſeiner Rückkehr dem Parlament Mitteilung * 
zu machen. Abgeſehen aber von dieſen allgemeinen Redens⸗ 8 


arten und oberflächlichen Apereus war nicht zu erkennen, was 
unter der Oberfläche ſteckte. Viel Stroh bringt nicht das ge⸗ New York, 17. Juli. Auf der Inſel Ambry m, die ſtröme fließen in die See die am Ufer völlig fiedet. Etwa 
ringſte Korn, das iſt der ganze Ertrag.“ zur Gruppe der neuen Hebriden gehört, haben viefige Vul⸗ fünf Meilen von der Küſte begannen ſtarke Unterſeeexplo⸗ 


Quotidinne“ ſchreibt: „Briand kann nicht ſagen, wir] kanausbrüche ſtattgefunden. Sieben glühend heiße Lava- |fionen, die ſich bis auf eine halbe Meile der Küſte näherten. 
werden morgen räumen, dürfte ſogar nicht ſagen, wenn wir 


räumen werden, genau wie vor kurzem Henderſon, hat er 
ſich bemüht, zu zeigen, wie ſehr es in dieſer Frage der Zu⸗ 


rückhaltung bedarf. So hat Blum auf ſeine Fragen zu der 38 2 ’ 
Angelegenheit keine Preſtigeantwort von Briand erhalten Ip pl 1 [ ll Un 0 pi 
können. 

„Avenir“ ſchreibt: Die Verbindung zwiſchen mae. & 


rungsannahme des Voungplanes, Räumung des Rheinlan: 9 
des und anderen mit der Liquidierung des Krieges zufam: | Berlin, 17. Juli. Die „B. 8.“ meldet aus Amerika: Nach 


men hängenden Fragen kann nicht auf dem Wege des Er- dem Fernſehen, dem Ton- und Farbenfilm taucht ſchon wie- den, ſaßen die Zuſchauer in erheblicher Entfernung von dem 


2 ee a 5 . 5 0 . j h Aufnahmemechanismus. Um die Unterſchiedlichkeit und Deut⸗ 
e N 5 seits der ein neues Wunder am Horizont der Technik auf: der Ton- | "UTM ei 3 Baht, 

laſſes geſchaffen werden, denn fie beſteht bereits an ſich. | Bunt-gernfilm, an En Be Lerchen ordern ae der e 1 8 1 e 
15 ini i behauptet, ein Verfahren entdeckt zu haben, durch das tö- Mädchen gefilmt, das abwechſelnd verſchiedene farbige Gegen⸗ 

Rückkehr des * Zaleski nende und farbige Filme ohne a an pen en auf fande an N Bild trug, dan Weiſpiel age Rüben, blaue 
 ,„bom Hrlaube. \ ‚eine entfernte Leinwand übertragen werden können. Bei den 5 a eee Kleid uſw. Die Verſuche ſind in über⸗ 
4 1 1 J en Sn 2 a gi st 1 5 7 am Verſuchen, die mit der neuen Apparatur vorgenommen wur; vaſchendem Maße gelungen. 
. Auguft l. J. nach Warſchau zurück. Der ihn derzeit ver- 

tretende Vizeminiſter Dr. Wyſocki beginnt in der zweiten 


m 
Hälfte dieſes Monates feinen Urlaub. Infolge deſſen wird Der da 1 [ 
für die Zwiſchenzeit die Leitung des Miniſteriums der Di⸗ 4 


rektor des Konſulatdepartements Dr. Lukaſiewicez 


übernehmen. Senator Profeſſor Wierzejski bei der Perſonen verletzt wurde. Das Auto des Wojewoden ift 
ieee einem Autounglück ſchwer verletzt. nämlich in der Slowackigaſſe von einen anderen Auto an⸗ 
Ein franzöſiſcher General über In der Nacht von Montag auf Dienstag zwiſchen 12—1 gefahren worden. Beide 12507 wurden ſchwer beſchädigt. 
Marſchall Pilfudski. Uhr ereignete ſich eine ſchreckliche Autokataſtrophe auf der 
In der „Revue Militaire Generale“ iſt ein Artikel des Landſtraße Poſen—Warſchau bei Kutno. Auf der Chauſſee Großer Brand bei Codz. 


Generals Faurie, erſchienen, der ſich längere Zeit in Po- fuhr ein Auto, das der 23-jährige Chauffeur Wenzel Suffa Am Dienstag, in der Nacht, iſt in der Anſiedlung Izbica 
len aufgehalten hat, ein Artikel über Polen, der ſich mit lenkte En in weldem der Poſener e Se. in der Dampfmühle ein großer Brand e ee der 
den Kämpfen bei Warſchau im Jahre 1920 befaßt. nator W VE Bel [Ei und der Oberleutnant des 3. Slieger- Rettungsaktion wurden drei Feuerwehrleute ſchwer verletzt, 
Nachdem der Verfaſſer die Wichtigkeit der Ereigniſſe, die degimentes . i ſaßen. Bei Kutno verſagte zwei kämpfen mit dem Tode. Der materielle Schaden ſoll 
ſich damals in Polen abgeſpielt haben, beſprochen hat, be- die Lenkſtange und das Auto fuhr in einen an der Straße ‚über eine halbe Million Zloty betragen. 
merkt er, daß damals eine große Gefahr für die ganze zivi. ſtehenden Baum. Infolge des Zuſammenſtoßes wurden Prof. ER et 
15 5 e groß T | Wierzejſti und Oberleutnant Gorecki auf die Straße eſchleu⸗ 
liſierte Welt gedroht habe, denn, wenn es damals den Bol- g n 2 5 95 et Durchreiſe von Amerikanern durch 
ſchewiken gelungen wäre, Polen zu beſetzen, hätten ſie mit ert und erlitten beide ſchwere Kopfverletzungen. Auch der 
Deutſchland zuf 5 ; ifen jeſe Chauffeur hat ſchwere Verletzungen davongetragen. Das warſchau nach Moskau. 
ſchland zuſammen Frankreich angreifen und auf dieſe] Auto Würte gan tt t. Glücklich ; lde u Am Dienstag, ſind mit dem Pariſer Luxuszuge durch 
Weiſe die Erfolge des Weltkrieges vernichten können. n e ee eee 2 f > | 
0 nachher im Auto die Unfallſtelle der Präſident der Bank Go Warſchau, auf dem Wege nach Sowjetrußland, 103 hervor⸗ 
Der Lauf der ganzen Campagne Polens, die unter dem ſpodarſtwa Krajowego General Gorecki, der ſich der Verwun- ragende amerikaniſche Induſtrielle durchgereiſt. An dem Aus- 
Oberbefehl Marſchall Pilſudskis geſtanden hat, der perſön- deten annahm. Er nahm ſie in ſein Auto auf und über- fluge nehmen viele amerikaniſche Millionäre mit dem Stahl⸗ 
lich eine Armeegruppe, die das berühmte Manöver am Bug führt ſie in das Spital in Lowicz. Dann fuhr Präfident Go- könig Lament und dem Sohne des Multimillionärs 
vollführte, kommandierte, hat den deutlichen Beweis des pecki nach Warſchau, von wo er einen Rettungswagen nach Rockfeller an der Spitze teil. Auf dem Hauptbahnhofe 
Uebergewichtes der moraliſchen und intelektuellen Kräfte Lowicz abſchickte, der die Verunglückten aus Lowicz nach Po⸗in Warſchau hielt der Zug kaum acht Minuten. Die amieri⸗ 
über die zahlenmäßige Uebermacht erbracht. Der polniſch⸗ ſen überführte. Der Zuſtand beider Verletzten iſt ſehr be⸗ kaniſchen Gäſte wurden von den Mitgliedern der amerika⸗ 
ruſſiſche Krieg, in dem ein 30 Millionenvolk dem ruſſiſchen denklich. niſchen Geſandtſchaft in Warſchau, von dem amerikaniſchen 
Rieſen eine Niederlage beibrachte, iſt ſehr ee a . n Finanzberater Polens Dewey und dem Präſidenten der 
Zukunft, denn er beweiſt, daß die zahlenmäßige Uebermacht gamer kaniſch-polniſchen Handelskammer Kotn owski be 
nicht ausſchlaggebend fe‘. Autounfall des Lemberger Wojewoden grüßt. Die amerikaniſchen Induſtriellen erklärten, daß ſie in 
Rußland einen Monat zu verbringen gedeı Si n 
einen Autounfall, der aber glimpflich abgelaufen iſt, da keine ; f e eee ee 


ER 2 4 alle größeren Städte und di i befi 
Italieniſche ftriegsſchiffe in Gdynia 2 Be N die Induſtriezentren beſuchen. 
und Danzig. | Eine neue Dertretung der Polnifchen 8 davongetragen. Urujan iſt nach Meldungen aus Tehe⸗ 

Telegraphenagentur (Pat) in Condon. tan von ihnen beſetzt worden. Der bei einem früheren 
Dies 0 x Kampf von den Aufſtändiſchen gefangen genommene Ober: 
Dieſe Tage wurde in London eine neue Vertretung der haf \ a eee A a 
55 Rt 5 ; . 5 0 „ befehlshaber der Gendarmerie iſt inzwiſchen wieder frei ge⸗ 
Schiffsdiviſion wird in Danzig bis zum 10. Auguſt blei. | „Bat «Agentur eröffnet und zum Vorſtande derſelben, mit laſſen worden 9e 
ben. Vorher werden die Schiffe noch den Göyn’aer Hafen an- Rückſicht auf die Wichtigkeit des Poſtens, der Miniſterialvat i 
laufen. 5 im Außenminiſterium und Stellvertreter des Preſſechefs 


— 0 Dr. Littauer ernannt. Dr. Littauer wurde auf die Zeit 0 2 
der Anſtellung bei der „Pat“ vom Außenminiſterium beur: ds 1 le 
laubt. 


Rommuniftifche Flugblätter aufgeſpürt 
Aus Sosnowitz wird berichtet: Im abgelaufenen Monat 
iſt am Frachtenbahnhofe in Dombrowa eine Sendung in 7 0 1 22 
Gewichte von 33 kg für einen gewiſſen Alexander Czech o Die Verbannung Trotzkis um weitere € ei d 
wiez eingelangt. Laut Deklaration ſollte die Sendung kos⸗ 3 Jahre verlängert. + 
metiſche Artikel enthalten. Um die Sendung hat ſich nie- Bei der Sitzung des Politbureaus der kommuniſtiſchen] 34 Gr : 
A } ir 2 . 1 a 
mand gemeldet und die Eiſenbahnverwaltung bemühte ſich Sowjetpartei in Moskau iſt der Veſchluß gefaßt worden, die Gr 15 . im Schatten in Paris 
ohne Erfolg, den Empfänger ausfindig zu machen, denn in] Verbannung Trotzlis aus Sowjetrußland um weitere drei eich 10 mee d d Sage in ganz Frank⸗ 
„ I es a eh rege 5 0 Sadee zu verlängern. 3 ie Schatten we ede ſtieg 1 
ach vie ochen wurde gemäß den enden Vor⸗ 2 5 34 Grad Celſtus. egen i 
. ide geöffnet 48 es wurde feſtgeſtellt, da y K 0 ; 1 beiſpielswieſe in Bordeaux 26 Grad ie a e 
ſtatt der deklarierten kosmetiſchen Artikel kommuniſtiſche Eine Erklärung des hohen ee or am Aermelkanal, in Le Havre und Cherbourg nur 17 


Der Lemberger Wojewode Graf Goluchowski hatte 


— 


Am 5. Auguſt kommt nach Danzig eine Diviſion der 
italieniſchen Kriegsflotte, beſtehend aus zwei Schiffen. Die 


Flugblätter ſich in der Sendung befanden. Die politiſche Po⸗ des Völkerbundes in Danzig. Grad Wärme gemeſſen wurden. 
lizei vermutet, daß der Adreſſat, als er die Sendung ab- Der Hohe Kommiffär des Völkerbundes in Danzig, Über 2500 Tote beim Erdbeben in Perſien 
holen wollte, durch die Polizei abgeſchreckt worden ſei, da Graf Gravina, gibt durch die Polniſche Telegraphenagen- Sonden, 17. Juli. Die perſiſche Regierung gibt amtlich 


er annahm, daß die Behörden bereits den richtigen Inhalt tur der polniſchen Preſſe folgendes Dementi bekannt: bekannt dad bei den erderſchütterungen im Schirwan-Be⸗ 
der Sendung kennen. »Ein Teil der europäiſchen Preſſe hat meine kurze er. dirt 8 Perſonen ihr Leben verloren haben. 
. klärung, die ich als richtig befunden habe, der Danziger | Schiffbauausftellung in Danzig. 
Geſteigerte Agitation der eee nach meiner Ankunft zu geben, tendenziös geän-| Anläßlich des 2d-jährigen Jubiläums der Danziger Por 
Separatiften. dert und teilweiſe ſogar gefälſcht. Die Preſſe hat litechnit wurde in Danz'g im Hafen eine Ausſtellung für 
9 AR 8 1 5 am 28. und 29. Juni dieſelben treu wiedergegeben. Infolge: Schiffbau eröffnet. An derſelben nimmt die Großinduſtrie 
Aus Rowno wird gemeldet: Aus verſchiedenen Teilen deſſen ſehe ich mich veranlaßt, kategoriſch gegen den Sinn, der fkandinaviſchen Staaten, des Deutſchen Reiches, Eng” 
Wolhyniens kommen alarmierende Nachrichten über eine den man dieſer Erklärung unterſchieben möchte, zu proteftie- lands, Polens und anderer Staaten teil. Die Ausftellung 
geſteigerte Agitation der Ukrainer in ſeparatiſtiſcher Rich⸗ [ren. Vor allem möchte ich aufklären, daß ich überhaupt über erregt großes Intereſſe in Fachkreiſen 
tung, die ausſchließlich durch raditale Elemente aus Oftklein- | die Notwendigkeit oder Zweckmäßigleit der Reviſton der be. Zerftör f 
polen betrieben wird. ſtehenden Verträge keine Aeußerungen getan habe. Im Ge- ung des britiſchen Ronfulates 
Aus den Erſeinungen, die dieſe Agitation begleiten, | genteil, ich habe in meinen Ausführungen betont, daß die in Hunnan. 
donn man den Schluß ziehen, daß dieſe nur infolge der Grundlage der durch mich ausgeübten Funktion nur die be- |, ondon, 17. Juli. Nach einer in Peking eingegangenen 
Stellungnahme der ukrainiſchen Bevölkerung möglich it, die ſtehenden Verträge ſein können. Ich habe auch erklärt, daß Meldung iſt bei Straßenkämpfen zwiſchen Aufſtändiſchen und 
dieſelbe während des Aufenthaltes des Staatspräſidenten es meine Aufgabe fei, jede friedliche Zuſammenarbeit zu un- töte rnngsktruppen in Dunnan das britiſche Konſulat zer⸗ 
während ſeiner Reiſe durch Wolhynien beobachtet hat, wo⸗ terſtützen und objektiv die gemeinſamen Intereſſen zu über- ſtört worden undniedergebvannt. Der Konſul wurde ver⸗ 
durch die ſtaatsfeindliche Agitation aus dem Gleichgewichte prüfen und die unvermeidlichen Gegenſätze in Ueberinſtim⸗ wüundet⸗ 
gebracht und ſie zu einem verzweifelten Schritte veranlaßt mung mit meiner Miſſion, mit der mich der Völkerbund be⸗ 
hat, die Bevölkerung im ſeparatiſtiſchem Sinne zu verführen. ehrt hat, zu erledigen“. 
Die Agitatoren trachten Eingang in die Kooperativen und 


Vereine zu finden. Die Bevölkerung, die bereits die Früchte 7 | 
der vadifalen ukrainiſchen Agitation zur Genüge genoſſen Erfolge der Aufftändifchen in Perſien. 
| 


hat, ſetzt den Agitatoren mächtigen Widerſtand entgegen. BRESLAU 1 


London, 17. Juli. Bei den Kämpfen im perſiſchen 4 S 
Aufſtandsgebiet haben die Aufſtändiſchen einen weiteren Er⸗ Ä 
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Seitdem das Geld in Deutſchland rar ge⸗ 
worden iſt, haben wir auf manchen Gebieten 
ſparen gelernt. Das gilt auch für den Häuſer⸗ 
bau und die Koſten der Haushaltung. Man baut 
heute weſentlich kleiner als früher, und die 
neuen Häuſer ſind nicht nur viel zweckmäßiger 
als die alten, ſondern vor allem ſind ſie auch 
dem verringerten Beſtande an dienſtbaren 
Geiſtern angepaßt. In Amerika, wo nur noch 
die wirklich reichen Leute es ſich heute leiſten 
können, Perſonal zu halten, iſt man darin noch 
ſehr viel weiter vorgeſchritten. 

Die Bauleute rechnen ſich aus, daß ein 
Kubikmeter Haus heute beinahe doppelt ſo viel 
tojtet wie vor dem Kriege. Geht das auch den 
Bewohner etwas an? Nicht allzuviel, denn für 
ihn kommt es auf die Nutzfläche an. Wenn ein 
Haus 10 Meter breit und 15 Meter lang iſt, 
alſo 150 Quadratmeter bedeckt, ſo hatte ein 
ſolches Haus vor dem Kriege allenfalls 100, oft 
nur 90 Quadratmeter Nutzfläche in jedem Ge⸗ 
ſchoß. Der Reſt ging für Wände, Treppen und 
unmittelbar nicht nutzbare Nebenräume drauf. 
Heute erreichen geſchickte Architekten ungefähr 
120 Quadratmeter Nutzfläche. Wir bauen auch 
nicht mehr ſo hoch und ſparen ſo an umbautem 
Raum. So kann man wohl Jagen, daß ein 
Haus mit 150 Quadraimeter üderbauler Fläche 
vor dem Kriege in zwei Geſchoſſen eiwa 190 
Quadratmeter Nutzfläche und 1800 Kubitmeter 
umbauten Raum hatte. deute bedeckt ein Haus 
mit derſelben Nutzfläche etwa 1300 Kubtkmeiet 
umbauten Raum, alſo nicht siel mehr als gwei 
Drittel des Raumes, der vor dem Kriege nötig 
war. Koſtete damals ein Kubilmetet 20 Mark 
und heute 35 Markt, ſo iſt alſo deule ver Preis 
45506 Mart gegen 35000 Mart vor dem 
Kriege. Das kleinere Haus hat olſo bei gleicher 
Nutzfläche und gleichem Wohnwert einen nur 
um ein Viertel höheren Preis, doch ih der Ber 
trieb, Heizung, Reinigung uſw. erheblich billi⸗ 
ger. Anders iſt es jedoch mit der Verzinſung. 
Die tojtet heute, ebenſo wie Steuer und dergl., 
ganz weſentlich mehr, etwa dus Zweieinhalb⸗ 
fache, und dieſe Verteuerung kann durch keine 


Betriebsverbeſſerung aufgewogen werden. 


Nun iſt ein ſolches Haus mit 190 Quadrat⸗ 


j meter Nutzfläche ſchon ſehr anſehnlich, und ſolche 


Wohnungen kann ſich nur ein kleiner Teil 
unſeres Volkes leiſten. 

Eine geſunde Familie muß drei Schlafräume 
und mindeſtens ein Wohnzimmer, dazu Küche 
und Bad haben. Das koſtet heute bei groß⸗ 
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Wohnungsbau: 
Von Architekt Hermann Schluckebier. 
Nachdem der ungewöhnlich ſtrenge Winter 


die Bautätigkeit um volle vier Monate ſtill⸗ 


gelegt hat, iſt es zweifelhaft, ob es gelingen 
wird, in dieſem Jahre ebenſo viel Wohnungen 
wie im Rekordjahr 1928 herzuſtellen. Hinzu 
ommt die immer ſchwieriger werdende Finan⸗ 
derung der Wohnungsbauten, da der Inland» 
Kapitalmarkt die notwendigen Mittel nicht auf⸗ 
bringen kann, und Auslandsanleihen, dem Ver⸗ 
angen der Reichsbank gemäß, nur beſchränkt 
aufgenommen werden dürfen. Dieſe zwei wich⸗ 
gen Faktoren — Befreiung des Wohnungs⸗ 
baues von den Witterungseinflüſſen und die 
Streckung der vorhandenen Mittel durch Ver⸗ 
billigung des Wohnungsbaues — ſind zurzeit 
ie wichtigſten Probleme, mit denen ſich die 
Fachwelt beſchäftigt. Hinzu kommen noch viele 
neue Forderungen in ſtädtebaulicher und 
hogieniſcher Hinſicht, welche wir heute an den 
der bnungsbau ftellen. In richtiger Einſchätzung 
er Bedeutſamkeit dieſer Probleme hat der 
mindstag auf Vorſchlag des Reichsarbeits⸗ 
ſchalt eu Dr. Braun die Reichsforſchungsgeſell⸗ 
nat für Wirtſchaftlichtett im Bau⸗ und Woh⸗ 
d N ins Leben gerufen, und zur Löſung 
Mi geſtellten Aufgaben einen Betrag von zehn 
eee Mark zur Verfügung geſtellt. Die 
ſtitutenden Ergebniſſe der Arbeit dieſes In⸗ 
wichtig 10 eg den Be ne 
0 telle für . 
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ſtädtiſchen Anforderungen etwa 15 000 Mark, bei 
beſcheidenſten Anforderungen, wie ſie auf dem 
Lande vorkommen, 9000 bis 10 000 Mark. Ohne 
öffentliche Mittel werden ſolche Wohnungen für 
die breite Maſſe unerſchwinglich teuer. Die 
öffentlichen Zuſchüſſe — Hauszinsſteuerhypo⸗ 
theken, Arbeitgeberdarlehen uſw. — find alſo 
vorläufig nicht zu entbehren. Da wir nun ſeit 
langem in Deutſchland mehr Güter verzehren, 
als wir herſtellen, da die Zerſtörungen an 
Gütern während und nach Beendigung des 
Krieges wettgemacht werden müſſen, ſo brauchen 
wir Darlehen reicher Völker. Unſere Schulden⸗ 
laſt ſteigt dabei unaufhaltſam und wir müſſen 
früher oder ſpäter dazu übergehen, zu ſparen, 
d. h. weniger zu verbrauchen als wir an Gütern 
erzeugen. 


Wie ſpart man nun volkswirtſchaftlich im 
Großen? Unſer Verſicherungsweſen, oft ge⸗ 
ſcholten, iſt eine einzige große Sparunterneh⸗ 
mung, z. T. gezwungen, z. T. freiwillig. Sie iſt 
auch wirtſchaftlich und aus moraliſchen Gründen 
notwendig, denn wer das Schickſal eines anderen 
an ſich kettet, muß ihn nach Kräften auch ſicher⸗ 
ſtellen und iſt das um ſo mehr ſeinen Kindern 


ſchuldig. Dies Sparſyſtem iſt unter allen 
Völkern bei uns am weiteſten ausgebildet. 
Zögernd nur folgen uns andere Völker auf 
dieſem Wege, ſie haben aber ihre eigenen Spar⸗ 
ſyſteme, und beſonders die Angelſachſen ſparen 
in der Form, daß ſie ſich ein Einfamilienhaus 


ſichern und es durch Arbeit ſchuldenfrei machen. 
Sehr viele Kreiſe können das, denn in Nord⸗ 
amerika z. B. pflegt man Häuſer zu bewohnen, 
die zwei bis zweieinhalb Jahresmieten gekostet 
haben. 


Eines der wichtigſten Erforderniſſe iſt, daß 
die Wohnungen möglichſt weit entfernt von den 
lärmenden und rauchenden Fabriken liegen. 
Raſenflächen und Dauerwaldungen müſſen zu 
Erholungszwecken geſchaffen werden. Günſtige 
Verkehrseinrichtungen ſollen Arbeits⸗, Wohne 
und Erholungsſtätten miteinander verbinden. 
Die Wohnungen müſſen hell und luftig ſein und 
den Bedürfniſſen der Familie angepaßt werden. 
Die teuren Grund⸗ und Gebäudekoſten ver⸗ 
langen größte Raumausnutzung. Zu kleine 
Wohnungen und Räume ſind daher zu ver⸗ 
meiden. Das Alkovenſyſtem befriedigt in den 
ſeltenſten Fällen. Einzimmerwohnungen, die 
kleiner und dürftiger ſind, als die der Vor⸗ 
kriegszeit, ind aus Gründen der Volksgeſund⸗ 
heit abzulehnen. Die Reichsforſchungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat folgende Mindeſtmaße für die ver⸗ 
ſchiedenen Wohnungsgattungen feſtgeſtellt: 

für Kleinwohnungen: Wohnküche mit Koch⸗ 

und Spülniſche, 1 Schlafraum, Kammer, Bad 

und Flur 45 Quadratmeter Wohnfläche; 

für Kleinwohnungen: Wohnraum, Schlaf⸗ 

raum, 2 Kammern, Küche, Bad und Flur 

57 Quadratmeter Wohnfläche; 

für Mittelwohnung: Wohnraum, Schlafraum, 

2 Kammern, Bad mit Kloſett, Küche und 

Flur 70 Quadratmeter Wohnfläche. ; 

Sammelheizungen, zentrale Waſchküchen mit 
Mangel⸗ und Plätteinrichtungen und Kinder⸗ 
horte ſind moderne, berechtigte Forderungen an 
den Wohnungsbau. Der Streit, ob Flachbau 
oder Hochhaus, Steildach oder Flachdach, iſt 
dahin entſchieden worden, daß je nach Ort und 
Lage beide Hausformen ihre Berechtigung und 
Vorzüge haben. Erſatzbauſtoffe brauchen heute 
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Könnten wir durch Verſicherung — etwa vier 
Fünftel des Volles iſt verſichert! — auch noch 
für das eigene Heim ſparen? Für die ſchlechter 
entlohnten wird man die Frage leider ver⸗ 
neinen müſſen. Aber für die gelernten Arbeiter 
und die ihnen wirtſchaftlich gleichſtehenden 
Schichten iſt die Frage zu bejahen! Die Luxus⸗ 
ausgaben unſeres Volkes zeigen das. Dazu 
kommt aber, daß ja doch eine Wohnung beſchaſit 
werden muß. Dieſe kann — iſt es aber meiſt 
nicht — im großen Miethauſe etwas billiger 
jein, als ein Einfamilienhaus. Aber das Groß⸗ 
haus wird durch bezahlte Kräfte verwaltet, in⸗ 
ſtand gehalten, braucht Aufwendungen für die 
Gärten, die meiſt im Blockinneren angelegt 
werden uſw. Im Einfamilienhauſe, das man 
ſelbſt als Eigentum hat. 
ſchonen die meiſten Menſchen 
das Haus, ſo daß die In⸗ 
ſtandhaltung billiger wird, 
man verwaltet ſelbſt, der 
Garten koſtet weſentlich we⸗ 
niger als er einbringt, und 
wenn er auch nur ein paar 
Bohnen und Stachelbeeren 
trägt. Allerdings: dieſe 
Verwaltung, gelegentliche 
Ausbeſſerungen, der Garten, 
Al das koſtet Zeit. 


Wer aber gar 400 Quadratmeter Garten 
gründlich beſorgen will, der kann einen erkleck⸗ 
lichen Teil der Nahrung letwa ein Viertel) 
für eine 4= bis 5föpfige Familie von dieſer 
Fläche ernten. Darum kann das Leben auf 
dem Lande ſo viel billiger ſein, als in der 
Stadt, wo der Boden nun einmal für Nutz⸗ 
gärten zu teuer iſt. Freilich muß die Pflege 
des Gartens gekonnt ſein, und er verlangt 
Liebe, um zu gedeihen. 

Die Mietwohnung iſt ſo wenig ein Heim wie 
ein Platz auf einem Schiff oder im Eiſenbahn⸗ 
wagen. Eher noch kann der Wohnwagen das 
Heim ſeiner Bewohner ſein. Das Heim iſt ein 
wertvolles Vermögensſtück und hilft über 
Schwankungen im Einkommen hinweg. Man 
ſollte alſo alles tun, es zu fördern und es anders 
behandeln als die Zelle in den Mietskaſernen. 
Rechtlich iſt ſeit Einführung des römiſch⸗ 
byzantiniſchen Rechts Haus gleich Haus. Aber 
wirtſchaftlich iſt das Einfamilienhaus im Eigen⸗ 
tum der Bewohner etwas anderes als das 
Miethaus, das nur das Kapital des Ver⸗ 
mietungsunternehmers iſt. Die Amerikaner 
wiſſen dies und laſſen die Tilgungsbeträge auf 
das eigene Haus von der Einkommenſteuer frei. 
Singemäß müßten wir das auch tun, ſo gut 
wie man 600 Mark (und je 250 Reichsmark für 
Frau und jedes Kind) Prämie auf die Lebens⸗ 
verſicherung von der Einkommenſteuer frei hat. 
Wollten unſere Steuerbehörden dieſen Gedanken 
aufnehmen, ſo würde weſentlich mehr Geld für 
das eigene Heim zur Verfügung ſtehen, wir 
würden Vermögensbildner, und die Maurer 
und Zimmerleute hätten zu tun und die zaßhl⸗ 
loſen Arbeiter, die Tapeten und Nägel, Steine 
und Kalk, Eiſen und Zink machen oder umge⸗ 
ſtalten. b 

Da wir aber dieſe Steuervergünftigung in 
Deutſchland nicht genießen, ſo ſollten wir 


wenigſtens die Steuerermäßigung, die mit einer os 
zur Ge⸗ 


Lebensverſicherung verbunden iſt, 
winnung eines Eigenheims ausnützen. 


nicht mehr vetwendet zu werden, da erprobte 
Bauſtofſe genügend zur Verfügung ſtehen. Eine 
Verwendung von neuen Vauſtoffen ſollte nur 
erfolgen, wenn dieſe ſich bewährt haben, zur 
weſentlichen Verbilligung des Wohnungsbaues 
führen und die Herſtellung der Bauten von den 
Witterungseinflüſſen (Saiſonbetrieb) unabhän⸗ 
gig machen. Zu leichte Bauten nehmen das 
Vertrauen zum Realkredit und bringen dieſen 
in Gefahr. Eine Stärkung und Feſtigung iſt 
erforderlich, um die dringend notwendige 
Heranziehung des Privatkapitals durchzuſetzen, 
denn die zur Verfügung ſtehenden öffentlichen 
Mittel genügen nicht, um den notwendigen, in 
abſehbarer Zeit die Wohnungsnot behebenden 
Wohnungsbau durchzuführen. Es muß an⸗ 
erkannt werden, daß die Maßnahmen der 
Reichs⸗ und Staatsregierungen eine bedeutende 
Steigerung im Wohnungsbau gebracht haben. 
Während im Jahre 1924 ein Reinzugang von 
nur 106 500 Wohnungen durch Neubauten mög⸗ 
lich war, ſind im Jahre 1928 rund 300 000 Woh⸗ 
nungen neu gebaut worden. Nach den amtlichen 
Zahlen ſollen noch rund 500 000 Wohnungen 
fehlen; dazu kommt der jährliche Neubedarf von 
rund 200 000 Wohnungen. Es müßten demnach 
noch mindeſtens fünf Jahre die gleiche Zahl 
von 300 000 Wohnungen wie im Jahre 1928 ge⸗ 
baut werden, um die Wohnungsnot zu beheben. 
Die Finanzierung dieſer Wohnungen erfordert 
aber ein jährliches Kapital von rund drei 
Millionen Mark. Die Beſchaffung dieſer 
Summe bedingt aber nicht nur die Bereit⸗ 
ſtellung der öffentlichen Mittel — Hauszins⸗ 
ſteuer, Reichskredite uſw. — wie bisher, ſon⸗ 
dern auch eine Erfaſſung des Privatkapital⸗ 


n 


Auch wer nur über ein nicht zu großes 
Einkommen verfügt, hat heute die Möglichkeit, 
aus öffentlichen Mitteln Bauhypotheken zu be⸗ 
kommen. Um viele Laſt aber in ſpäteren Jahren 
abtragen und ſo im Alter wirklicher Beſitzer des 


Heims ſein zu können. ſchließt man zweckmäßig; 


möglichſt ſchon vor oder gleich bei Beginn des 
Hausbaues eine Lebensverſicherung in Höhe der 
aufzunehmenden Hypotheken. Wer ſo vorgeht, 
der ſichert ſich neben der Ermäßigung der Ein⸗ 
kommenſteuer zwei weitere Vorteile. Er hat 
im Alter ſein Haus ſchuldenfrei; falls er aber 
vorher ſtirbt, können die Hypotheken von der 
Verſicherungsſumme getilgt werden. Oder, 
wenn es zweckmäßiger erſcheint, können die 
Hypotheken ſtehen bleiben und die Hinter⸗ 
bliebenen verwenden die Verſicherungsſumme 
zur Einrichtung eines Geſchäftes. 

Auf jeden Fall erſcheint dies für alle, die 
nicht über Eigenkapital verfügen, der geeignetſte 
Weg, um ſich im Laufe der Zeit ein Haus, das 
aber ſchon vorher gebaut und bewohnt wird, 
als Eigentum zu erſparen und damit gleich⸗ 
zeitig eine Familienverſorgung zu verbinden. 

Geſchieht das, ſo iſt das eigene Heim für den 
geſamten Mittelſtand, d. h. alſo auch für beſſer 
bezahlte Arbeiter, erſchwinglich. 8 


marktes und die Aufnahme von Auslands⸗ 
anleihen. 

Die verſchiedenen Naumbedürfniſſe der Fa⸗ 
milien müſſen noch pie! eingehender an Hand 
der Vermietungspeazks und durch gründliches 


Studium der ba: ſäch lichen Benutzung der 
Neubauwohnungen geklärt werden. 

Schlechten, unpraktiſchen Wohnſitten muß 
durch praktiſche Vorſchläge, z. B. ſolche, die die 
Möblierung betreffen, begegnet werden. Durch 
eine geſchickte Stellung der Elternbetten in eine 
breite, vom Wohnzimmer tagsüber abtrennbare 
Niſche, kann der Wohnwert einer 2½ Zimmer⸗ 
wohnung auch in der 1% Zimmerform ge⸗ 
ſchaffen werden. 

Der von der Küche getrennte Wohnraum 
muß bei den kleinſten Formen ja auch als 
Schlafraum benutzt werden, wenn er gut zu 
lüften if. Der eine Grundriß hat eine Kam⸗ 
mer für zwei Betten, ein anderer zwei Kam⸗ 
mern. Die dritte, ſchon weſentlich teuerere 
Form, hat neben dem reinen Wohnraum 
zwei getrennte Schlafräume oder bei erwachſe⸗ 
nen Kindern beiderlei Geſchlechts drei Schlaf⸗ 
räume. i 

Neben der Hauptverbilligung der Mieten 
durch Zinsſenkung iſt die rationelle Baus 
herſtellung ausſchlaggebend. Unter allen Ums 
ſtänden müſſen wir, ſoweit als möglich, die 
Bauelemente in der Werkſtatt herſtellen, ſo daß 
fie. auf der Bauſtelle nur zuſammengeſetzt und 
verbunden werden müſſen. Die Vorbereitung 
eines Baues im Büro und in der Werkſtätte ift 
auch bereits in Berlin in größerem Maße ein⸗ 
geführt worden. Dann wird das Einfamilien⸗ 
baus billiger werden als das Etagenhaus. 


a 


* wurde Goczal in das Beelitzer Spital eingeliefert. Goczal iſt 
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Die Entwickelung der Stadt Rattowitb. 


Die Zahl der Einwohner der Stadt Kattowitz betrug Magen- und Darmerkrankungen. Von den Säuglingen ver- 
am Ende des Monats Juni 126 466. 1 14 an Unentwicklung und 7 an Magen- und Darm⸗ 

Im Monat Juni fanden 97 Eheſchließungen ſtatt, wo- katharr. Tuberkuloſe als Todesurſache trat im Alter zwi⸗ 
von in 83 Fällen beide Teile römiſch⸗katholiſcher Konfeſſion, ſchen 20 und 50 Jahren auf. Krebskrankheiten traten erſt 
in 3 Fällen evangeliſcher und in 2 Fällen moſaiſcher Reli⸗ im Alter von über 40 Jahren als Todesurſache auf. Ebenſo 
gion waren. In 9 Fällen waren Miſchehen zu verzeichnen. Krankheiten des Herzens und des Blutumlaufes. Durch ge- 
In 88 Fällen waren beide Teile ledig, in 5 Fällen heiratete |waltjamen Tod endeten 4 Kinder und vier erwachſene Perſo⸗ 
ein Witwer eine ledige Perſon. nen in den werſchiedenſten Lebensjahren. 

Im Monat Juni waren 256 Geburten zu verzeichnen, Es ergab ſich jomit ein natürlicher Bevölkerungsüber⸗ 
davon zwei Totgeburten. Von den 254 Lebendgeburten wa⸗ ſchuß von 68 männlichen und 77 weiblichen, insgeſamt 145 
ren 131 Knaben und 123 Mädchen. 14 Knaben und 16 Mäd- Perſonen. Nach den einzelnen Stadtteilen ergibt ſich fol⸗ 
chen, insgeſamt alſo 30 Geburten waren unehelich, wobei in gendes Bild: Stadtteil 1 Lebendgeburten 68 mämmliche und 
29 Fallen die Mutter römiſch-tatholiſcher Konfeffion und in >> weibliche Perſonen, verstorben 37 männliche und 32 weib- 
einem Falle moſaiſcher Konfeſſton war. Bei den Sejamt- liche Perſonen, Ueberſchuß 34 5 und 29 weibliche, 
Lebendgeburten war in 224 Fällen die Mutter römiſch-unsgeſamt 63 Perſonen, Stadtteil 2 Lebendgeburten "34 
katholiſcher Konfeſſion, in 6 Fällen evangeliſcher, in 13 Fäl⸗ männliche und 35 weibliche Perſonen, ver e e 
len moſaiſcher Religion, während es ſich bei 11 Fällen um liche und 10 weibliche Perſonen, Aer 100 e 
andere Religionen oder Miſchehe 10 handelt. 25 weibliche Perſonen, Stadtteil 3 Lebendgeburten 25 männ⸗ 

Verſtorben ſind im Monat Juni 127 Perſonen und liche und 28 weibliche Perſonen, verſtorben 17 männliche und 
zwar 75 männliche und 52 weibliche Perſonen. Der Religion | 40 weibliche Perſonen, e a een and de Weihe 
nach waren 71 männliche und 50 weibliche, insgeſamt 121 liche 1 Stadtteil + Lebendgeburten 8 möltliche und 
Perſonen römiſch⸗katholiſcher Religion 2 männliche und eine |? weibliche Perſonen, eltern 5 Wänmliche Perſonen, 
weibliche Perſon evangeliſcher Konfeſſion, 1 männli che und 1 6 männliche und 5 weibliche, insgeſamt 11 Per⸗ 
eine weibli vſo 0 io ü ein 9 . 
0 STIL Fü na) dc Sit Sat (m na 
benen waren 40 männliche und 26 weibliche Perſonen ledig, SU! +1 Familien mit insgeſamt 112 Köpfen, ſerner 572 
31 männliche und 14 weibliche Perſonen verheiratet, 3 männ. neinndiche und dit weibliche, insgejamt 005 ledige Perfo- 
liche und 12 weibliche Perſonen verwitwet. nen, Insgeſamt ſind alſo zugezogen 625 männliche und 392 

weibliche, zuſammen 1017 Perſonen. Davon kamen aus dem 

Dem Alter nach waren die Verſtorbenen 37 im erſten Inland 974 Perſonen und aus dem Ausland 43 Perſonen. 
Lebensjahre, 2 im Alter von einem bis 5 Jahre, 5 im Alter Weggezogen find im gleichen Monat 81 Familien mit zujam- 
von über 5 bis 10 Jahre, 1 im Alter von über 10 bis 15 men 236 Köpfen, ferner 338 männliche und 363 weibliche le⸗ 
Jahre, 5 im Alter von über 15 bis 20 Jahre, 12 im Alter dige Perſonen. Insgeſamt alſo 434 männliche und 503 weib- 
von über 20 bis 30 Jahre, 9 im Alter von über 30 bis 40 liche, zuſammen 937 Perſonen. Davon verzogen nach dem 
Jahre, 10 im Alter von über 40 bis 50 Jahre, 14 im Alter Inlande 800 Perſonen, nach dem Ausland 111 Perſonen. Es 
von über 50 bis 60 Jahre, 14 im Alter von von über 60 ſind alſo 40 Familien mit 110 Köpfen mehr weggezogen als 
bis 70 Jahre und 18 Perſonen waren über 70 Jahre alt.] wie zugezogen ſind. Dagegen zogen 234 männliche ledige Per⸗ 
Aus dem Stadtteil 1 waren 31 Verſtorbene, aus dem Stadt⸗ ſonen mehr zu, während die Zahl der verzogenen weiblichen 
teil 2 21, aus dem Stadtteil 3 25, aus dem Stadtteil 4 ledigen Perſonen um 30 größer war als die Zahl der zuge- 
3. 45 Perſonen verſtarben in Lazaretten und 2 in Aſylen. zogenen weiblichen ledigen Perſonen. So betrug der Bevöl⸗ 
Aus Kattowitz waren 109 Verſtorbene, von außerhalb 18. berungszuwachs der Stadt Kattowitz im Monat Juni durch 
Die Todesurſachen waren folgende: In 15 Fällen Tuber⸗ 
kuloſe, 14 Fällen Unentwicklung, in 13 Fällen Herzkrank⸗ 
heiten, in 12 Fällen Krebs, in 9 Fällen Alters ſchwächen, in 
8 Fällen gewaltsamer Tod durch Unglücksfälle, in 7 Fällen 


die Stadtteile wie folgt: Stadtteil 1 2 Perſonen, Stadt- 
teil 3 58 Perſonen, Stadtteil 4 21 Perſonen. Im Statdtteil 
2 iſt eine Perſon mehr weggezogen als zugezogen ſind. 


Die evangelifche Jugend huldigt dem richt, ob ſich eine ſolche Maßnahme ſegensreich erwieſen hat. 
Wojewoden Dr. Grazynski. Wir find über die Urſache des Beſchluſſes der Friſeurin— 


— 3 —Kf 33333333 
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ſeſſen, als an ihn der Unbekannte herantrat und zweimal 
ausrief „Bronka, Bronka“. Unmittelbar darauf hat der Un⸗ 
bekannte dei Tat ausgeführt. 

Das Polizeikommiſſariat erſucht ſämtliche Perſonen, ſich 


als Zeugen zu melden, die von dieſem Vorfall etwas be⸗ 


merkt oder gehört haben. Dieſe Perſonen können ihre An⸗ 
gaben mündlich oder auch ſchriftlich im Kommiſſariat nie⸗ 
derlegen. 

Zu dieſer Angelegenheit erfahren wer noch, daß gegen 
die in Haft befindlichen Perſonen die weitere Unterſuchung 
geführt wird. Da ſich der Hauptzeuge am Mittwoch im Po⸗ 


lize'kommiſſariat nicht einſtellte, wurde dadurch die Unter⸗ 


ſuchung verzögert. Nach dieſem Zeugen wird gefahndet. 
— 

Scheunenbrand. Dem Landwirt Georg Szezyrbowſki in 
Rudziee wurde die Scheune durch einen Brand vernichtet. 
Der Schaden wird mit 4000 Zloty beziffert. Die Unterſuchung 
hat ergeben, daß die Brandurſache wahrſcheinlich in fahr⸗ 
läſſigem Umgehen mit offenem Licht zu ſuchen iſt. 


Rattowit 


Die Krankenbewegung in den 
Rrankenhäufern. 


Am Ende des Monats befanden ſich in den Kranken⸗ 


häuſern im Stadtteil 1 bei einer Bettenanzahl von 250, 


88 männliche und 132 weibliche Kranke. Aufgenommen wur⸗ 


den im Monat Juni 107 männliche und 165 weibliche Per⸗ 
ſonen, während 109 männliche und 164 weibliche Perſonen 
im Monat Juni aus den Spitälern entlaſſen wurden. Es 
verſtarben in den Spitälern 4 männliche und 9 weibliche 
Perſonen. Am Ende des Monats Juni befanden ſich noch in 
den Stadtsſpitälern 82 männliche und 124 weibliche, insge⸗ 
ſamt 206 Perſonen. Im Krankenhaus im Stadtteil 3 be⸗ 
fanden ſich Ende Mai bei einer Bettanzahl von 30, 15 


männliche und 13 weibliche Kranke. Im Monat Juni wur⸗ 


den eingeliefert 5 männliche und 9 weibliche Perſonen. Das 
Krankenhaus verließen 3 männliche und 7 weibliche 
Perſonen, während eine männliche und eine weibliche Perſon 
im genannten Monat im Krankenhaus verſtarb. Am Ende 
des Monats Juni befanden ſich noch im Krankenhaus des 
Stadtteiles 3 16 männliche und 14 weibliche, insgeſamt 
30 Perſonen. Im Kinderſpital im Stadtteil 1 waren bei 
60 vorhandenen Betten Ende Mai 27 Knaben und 16 Mäd⸗ 
chen vorhanden. Im Monat Juni wurden 27 Knaben und 16 


Mädchen eingeliefert. Entlaſſen wurden 16 Knaben und 11 


Mädchen. Verſtorben iſt ein Knabe und 2 Mädchen. Am En⸗ 


Zuwanderung 80 Perſonen. Der Zuwachs verteilte ſich auff de des Monats Juni waren im Kinderſpital 33 Knaben und 


20 Mädchen, insgeſamt 53 Kinder als Kranke vorhanden. 
Bei einer Geſamtbettenanzahl von 340 ſind ſomit in 


allen Krankenhäuſern der Stadt Kattowitz am Ende des 
Monats Mai 130 männliche und 161 weibliche Perſonen 


gezählt worden. Im Monat Mai wurden eingeliefert 135 


männliche und 191 weibliche Perſonen. Ausgeſchieden ſind 
ben in D 


1128 männliche und 182 weibliche Perſonen. Verſto 


in den Krantenhäuſern 6 männliche und 12 weibliche Per⸗ 


4 
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nung nicht orientiert, wiſſen jedoch, daß die polniſche chriſt⸗ [ 2 om ; ö Adi 

Dem Wojewoden Dr. Grazynſti wurde folgende Huldi⸗ liche Demokratie (Roefantypartei er 155 Volksbund“ die ſonen. Am Ende des Monats Jun wurden in den ſtäden 

Ba en i „ſchen Krankenhäuſern 131 männliche und 158 weibliche, ins⸗ 
Innungen in Kattowitz für ihre politiſchen Ziele zu be— eſamt 289 trante Inſaſſen gezählt 

nutzen verſtehen. Das ſcheint wohl eine Verſtimmung unter] 919 5 | 5 5 


den Innungsmitgliedern hervorgerufen zu haben, wodurch 


gungsadreſſe überſandt: 

„Die Tagung des Verbandes der polniſchen evangeliſchen 
Jugend der Wojewodſchaft Schleſien in Uſtron bezeugt dem 
Herrn Wojewoden ihre Huldigung und drückt ihre tiefſte 
Ehrerbietung aus.“ 


| 


die Geſchloſſenheit der Innung leidet. 


Einweihung des Platzes As. Prälat 
In der Sitzung wurde noch unter dem Vorſitze des Se— 


N Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Dienstag : 


555 kretärs der Handwerkskammer, Sobotta, Obermeiſter 
Beſchlagnahme von Schmugglerwaren [Rychold zum 1. Vorſitzenden, und zwar für die Zeit bis 
Vor einigen Tagen kamen Funktionäre der ſchleſiſchen zum Ablauf dieſes Jahres, gewählt. In die Innungsſterbe⸗ 
Grenzwache einer großen Schmuggleraffäre auf die Spur kaſſe ſollen auch jetzt die Frauen der Friſeure aufgenom- 
In dieſem Falle handelt es ſich um die Kattowiher Firma men werden können. Jedoch können Frauen nur bis zur 
Slonzak“ auf der ul. Stawowa, die auf illegalem Wege aus Vollendung des 40. Lebensjahres als Mitglieder in die Ster— 
Deutſchland Schloſſerwerkzeuge eingeführt hatte. Eine ber! bekaſſe aufgenommen werden. Die Verſammlung beſchloß 
dieſer Firma durchgeführte Revifion förderte Schmuggler⸗ noch, die Handwerkerorganiſationen in Kattowitz zu einem 
waren im Werte von mehveren Tausenden Zloty zu Tage. Jemeinſchaftlichen Beſuche der Landesausſtellung aufzufor⸗ 
Die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit wird noch weiter dern. Dem Vorſtande wurden noch die Innungsmitglieder 
geführt. Aus dieſem Grunde n zelheiten über die Holewi, Kaufmann und Maliſch beigegeben. Gefordert wur⸗ 
Affäre nicht gebracht werden lde noch die Aufhebung der Beſtimmung in der Friſeurord⸗ 
N er betreffend Haarſchneiden und Ondulation. 


Die Friſeure wollen keine Politik. 

Es wird heute zu viel politiſiert. Von der Wahrheit die⸗ 
ſes Wortes ſcheinen auch die Mitglieder der Kattowitzer 
Friſeurinnung erfaßt, worden zu ſein, denn ſie faßten in Dieſer Tage fand bei der 
der letzten Quartalsverſammlung der Innung den Beſchluß. eine Konfevenz bezüglich der 
denjenigen Innungsmitgliedern, welche innerhalb der In. worſchriften über die Ratenzahlungsgeſchäfte ſtatt. An der 
nung Politik betreiben, für die Dauer eines Jahres das Sitzung nahmen ſämtliche Wirtſchaftsvevbände Oberſchleſiens 
Wort in Verſammlungen und Kommiſſionsſitzungen nicht ſowie auch einzelne Delegierte, welche beſondere Erfahrun⸗ 
mehr zu erteilen. Die Friſeure haben alſo erfoßt, wo die gen auf dieſem Gebiete haben, teil. Zu dieſer Sitzung lag eine 
Urſache der wertſchaftlichen Uneinigtett liegt. Hoffentlich Denkſchrift der Wirtſchaftlichen Vereinigung für Schleſien 
erhält die Oeffentlichkeit einmal nach einem Jahre cinen Be- vor, auf welche bereits von uns eingegangen iſt. 


eee 
| Ronferenz bei der Handelskammer 
über die Ratenzahlungs-Dorfchriften. 


Handelskammer in Kattowitz 
Vereinheitlichung der Rechts⸗ 
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feld das Perſonenauto Sl. 2852 und das halbſchwere Laſten⸗ 
auto des Bezirksſtraßenausſchuſſes in 
ßen. Beide Autos wurden erheblich beſchädigt. Die im Laſten⸗ 
auto befindlichen Perſonen namens Maciej Kliſz und Au- 
guſt Pi ſarek erlitten leichtere Verletzungen. Die Rettungs- 
ſtation brachte beide Verletzten in das Spital. Die Schuld an 
dem Unfall trifft den Chauffeur des Perſonenautos wegen 
fahrläffiger Führung des Autos. 


Bielitz. 


Dom Zug überfahren und tödlich 
verletzt. 


Am Dienstag, um 11.45 Uhr vormittag, fuhr ein Laſt⸗ 
zug in die Station Dziedzie ein. Der am Laſtzug dienſthaben⸗ 
de Bremſer Lukas Goczal ſprang vorzeitig ab und geriet 
dabei unter den Zug. Dem Bedauernswerten wurden beide 
Beine und ein Arm gebrochen. In ſchwer verletztem Zuſtande N 

Die Totfchlagaffäre. 

Das Polizeikommiſſar'at teilt über die von uns bes 
reits berichtete Totſchlagaffäre mit: 

In der Nacht vom 
1 Uhr nachts entſtand im Schießhausparke in Bielitz zwi⸗ 
ſchen Ernſt Haber und einer 
mens ein Streit. Während des Streites wurde 


an den erlittenen Verletzungen geſtorben. Er hinterläßt eine 
Frau und drei unverſorgte Kinder. 


Mittwoch ſind unbekannte Diebe in die Schuhwarenfabrik 
„Mikado“ in Kamitz eingebrochen. Sie haben drei Paar 
Schuhe, zugeſchnittene Schäfte und Leder im Werte von 700 
öltoy geſtohlen. Von den Dieben ſehlt zur geit jede Spur. 

Zuſammenſtoß zweier Automobile. Am Montag, um 9 


0 N Stunden nach der Tat an den erlittenen Verletzungen ge⸗ 
Uhr frü, ſind auf der Wojewodſchaftsſtraße in Alexander⸗ 


0 
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Perſon unbekannten Na: für den 


Condzin in ſtatowicealenze. 

Innerhalb 12 Mongen iſt der zweite große Platz mit 
Freibad für Kinder geſchaffen worden. Der erſte Platz mit 
Freibad (Andreas-Platz) iſt im Auguſt 1928 dem Verkehr 
übergeben worden. Die Arbeiten am Platz „Prälat Londzin“ 
wurden am 6. April 1929 begonnen. Es wurden 3495 Schich⸗ 
ten geleiſtet. Davon entfielen auf Arbeitsloſe 1000 Schichten 
gleich 30 Prozent produktive Arbeitsloſenfürſorge. Es wur⸗ 
den im ganzen 2500 ebm Boden bewegt. Die Geſamtflächen⸗ 
größe des Platzes beträgt 10 000 qm. Davon entfallen auf 
Wege und Platzflächen 5300 qm, alſo mehr als 50 Prozent. 

Zur Begrenzung der Anlagen wurden Bordſteine in 
einer Länge von 2200 m verlegt. 220 Ruhebänke ſind vorge⸗ 
ſehen, die in den Niſchen im Herbſt aufgeſtellt werden ſollen. 
Die Geſamtkoſten betragen 83 000 Zloty. f 

Die Lage des Platzes iſt beſonders günſtig und zweckent⸗ 
ſprechend, da die dort wohnende etwa 20 000 Köpfe zählen⸗ 
de Zalenzer Bevölkerung ſich zu 60 Prozent aus Arbeitern 
zuſammenſetzt. Kinder, für die ja die Anlage ſpeziell geſchaf—⸗ 
fen worden iſt, gibt es etwa 5000 in der Zalenzer Vorſtadt. 
Alle Arbeiten wurden in eigener Regie der ſtädtiſchen Gar⸗ 
tenverwaltung ausgeführt. 

Auf das Freibad entfallen 1452 qm und zwar auf das 


Baſſin 282 qm, auf den Sandſtrand 660 qm, auf den Liege⸗ 


vaſen 300 qm und auf kleinere Plätze 520 qm. Dieſes Frei: 
bad wird während der Badeſaiſon von den Räumen für Er⸗ 
wachſene abgeſperrt. 

Außer dieſen beiden großen Freibädern ſind noch 4 klei⸗ 


nere Planſchbecken an verſchidenen Stellen im letzten Jahr 
Bielitz zuſammengeſto⸗ eingerichtet worden von zuſammen etwa 


8000 qm Größe. 

Der Platz wurde am geſtrigen Mittwoch mittag 12 Uhr 
durch die ſtädtiſche Hartenbauverwaltung ſeiner Beſtimmung 
übergeben. 


BADEN ER 


Verbreiterung der Pilſudskiego. Die Arbeiten zur Ver? 
breiterung der ulica Pilſudskiego haben neue Aufwendungen 


erfordert. Die Zäune an der biſchöflichen Kurie und an der 
evangeliſchen Kirche find bereits niedergeriſſen, das dortige 
Gartengelände geſchmälert worden und man hat bereits neue 
Steine zur Abgrenzung der Gärten mit der neuen verbrei⸗ 


14. zum 15. d. M., zwiſchen 12 und | terten Straße errichtet. Durch dieſe Verbreiterung der Straße 


iſt ein fünf Meter breiter Fahrdamm entſtanden, der wohl 


Autoverkehr dienen ſoll. Die Fahrrinne wird zu bei⸗ 


Haber von den Seiten mit Bordſteinen verſehen. Auf einer Zementſchicht 
der unbekannten Perſon ſo ſtark geſchlagen, daß er drei wird jetzt ein Holzbelag gelegt, der aus kleinen rechteckigen 

b N imprägnierten Holzplatten beſteht, welche mit einer Teer⸗ 
ſtorben iſt. Haber hat im Schießhauspark auf der Bank ge- ſchicht verbunden werden. Auf dieſen Holzbelag wird noch 
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eine Teerſchicht kommen. Für ſchweres Fuhrwerk wird dieſe! 
Fahrrinne nicht zu gebrauchen ſein, weil die Holzplatten da⸗ 
durch wohl zu ſchnell ausgenutzt werden würden. Man kann 
annehmen, daß in einigen Wochen die verbreiterte Straße in 
n Verkehr genommen werden kann. | 
Familienzuwachs im Kattowitzer „Zoo“. Großes In: | 
tereſſe ruft der ſtädtiſche Lehrgarten in Kattowitz an der 
Bankſtraße hervor. Dort hat ſich ein lebhaftes Treiben ent⸗ 
wickelt, da der kleine ſtädtiſche „Zoo“ durch Familienzu⸗ 
wachs, eine große Belebung erbringt. Die Affenzahl hat ſich 
beſonders vergrößert. Man zählt neun ſolcher Tiere, welche 
dem Publikum viel Spaß bereiten. Ferner, ſtärker ſind auch 
die Kaninchenfamilien geworden. Die Schildkröten haben auch 


rmehrung erfahren. Bedeutend vermehrt haben ſich die wird, iſt das 


Untergang eines 
Auppenltunspoclſchiffes. 


42 chileniſche Se 


New Pork, 17. Juli. Wie aus Valparaiſo gemeldet 


chileniſche Truppentransportſchiff 


eleute ertrunken. 
tag die ganze chileniſche Küſte heimgeſucht. Um die Mit⸗ 


„Abtao“ tagsſtunde wurden von der „Abtao“ S. O. S. Rufe aus⸗ 


weißen Mäuſe, die bald wöchentlich einen Geburtenzuwachs während eines ſtarken Sturmes in der Nähe von Valpa- geſandt. Verſchiedene Schiffe eilten daraufhin mit Boll- 
zu verzeichnen haben. Es ſcheint, daß auch neue einzelne raiſo geſunken. Die chileniſche Regierung gibt bekannt, daß dampf an die Unglücksſtelle, um dem ſinkenden Schiff Hilfe 


Tiere eingeliefert worden ſind, beſonders bei den Affen. 


g zum Montag ſind unbekannte Diebe in die Autogarage 

r Firma Weißmann in Kattowitz eingedrungen. Die Diebe 
hatten die Abſicht einen Autoüberzug im Werte von 400 Zl. 
zu ſtehlen. Sie wurden wahrſcheinlich bei der Durchführung 
des Diebſtahles verſcheucht, da ſie den Ueberzug liegen lie⸗ 
en und in unbekannter Richtung verſchwunden ſind. | 
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Rönigshütte. 
Schadenfeuer. Im Betriebe der Großkaffeeröſterei Hugo 


von der Beſatzung 42 Mann ertrunken ſind, während nur zu leiſten. Sie kamen aber alle zu ſpät. 
Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Sonn- einer gerettet werden konnte. Der Sturm hatte am Diens⸗ 
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Sportrundichau. 


Wettſpiele der A.-Rlafje. 


Am Samstag, den 20. Juli 1929 tragen um 5.30 nachm. 


Szezeponit entſtand infolge einer fehlerhaften Konſtruktion Sturm BBSV. auf dem Platze des letzteren ihr Retour⸗ 
s Röſtofens ein Brand. Das Feuer vernichtete die zum ſpiel aus, daß einen ſpannenden Verlauf nehmen dürfte. 


öſten von Kaffee beſtimmten Einrichtungsgegenſtände. Der 
Schaden beträgt 2000 Zloty. 
N | Jura 


Myslowitz. 


111 
Vom Zentralviehhof. In der Woche vom 8. bis 12. Juli in Bielitz. 


wurden auf dem hieſigen Zentralviehhofe aufgetrieben 243 


Sonntag ſpielt in Czechowitz: 
R. K. S. — B. K. S., Biala, 


in Oswieneim. 


Sola — Koszarawa 


Sportklub gegen Hakoah, 


llen, 50 Ochſen, 1235 Kühe, 60 Färſen, 216 Kälber und doch iſt der Beginn des letzten Spieles noch nicht bekannt. 
1930 Stück Schweine, insgeſamt 3725 Stück Vieh. Auf dem Biala⸗Lipnik iſt ſpielfrei. 


Viehmarkt vom 12. Juli wurden notiert für 1.45 bis 1.60 
Zloty, für Kühe und Färſen 1.40 bis 1.65 Zloty, für Schwei⸗ 
ne im Lebendgewicht von über 150 kg 2.70 bis 2.85 Zloty, 


eee e 
Vorträge über Sport durch Radio, 
In der nächſten Zeit werden durch das ſtaatliche Erzie⸗ 


Der holländiſche Fußballmeiſter in 
Polen. 

Der holländiſche Meiſter, der bekannte Firmenverein 
„Philipps“, der aus Angeſtellten des weltbekannten Radio⸗ 
lampen beſteht, wird Ende dieſes Monats mehrere Spiele 
in Polen abſolvieren. Die Holländer werden am 28. und 
29. gegen „Warszawianka“ ſpielen, nachher in Lodz gegen 
leine Städtemannſchaft antreten und am 1. September ihre 


| 
| 


97775 mit Wisla, Krakau, meſſen. 
—  Bie 
| Radfahrer. 
| Vertreter von 25 Lodzer Vereinen haben eine gemeinſa⸗ 


me Fahrt zur Ausſtellung nach Poſen übernommen, wobei 
neben der ſportlichen Leitung, die Maſſenbeteiligung (ca. 


ı Schweine im Lebendgewicht von über 120 bis 150 kg hungsamt (W. F. i P. W.) Radiovorträge gehalten werden 300 Radfahrer) auffällt. 


2.45 bis 2.69 Zloty, für Schweine im Lebendgewicht von über 
100 bis 120 kg 2.25 bis 2.44 Zloty und für Schweine im 
Lebendgewacht von über 80 bis 100 kg 2.— bis 2.24 Zloty 
per 100 kg Lebendgewicht ab Zentralviehhof. 
9 
Pleß. 

Einbruchsdiebſtahl. Aus dem Kurzwarengeſchäft Martha 
Moraw in Orzesze wurde eine größere Menge von Waren 
geſtohlen. Die Täter haben den Rolladen zum Geſchäftsein⸗ 
gung ausgebrochen und find auf dieſem Wege in das Ge⸗ 
chäftslokal hereingekommen. Der Schaden iſt zur Zeit noch 
nicht feſtgeſtellt. Die Polizei hat die Täter in den Perſonen 

Oman Paſchke und Stanislaus Gniale aus Dombro- 
wa Gornicza feſtgeſtellt. 


Robnik. 
Dom Güterzug tödlich überfahren. 
Am Montag überſchritt Frau Johanna Ko l[kow, aus 
yreni, das Eifenbahngleis bei Zawodzie und wurde dabei 
von einem Güterzug überfahren. Die Verletzungen waren ſo 
werer Natur, daß fie nach Einlieferung in das Kranken⸗ 
s verſtarb. 


—0— S 
| 
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nah, | 
Schwientochlowitz. 
Schwerer Radfahrerunfall. | 
Am Montag fuhr der in Nowy Bytom wohnhafte, 30, 
Jahre alte Paul Bednorz auf der ul. Fogta auf einem Fahr⸗ 
Haag Um die Straßenecke kam das halbſchwere Laſtenauto 
r Firma Borinfti gefahren. Der in voller Fahrt befindli⸗ 


. ]6%ͤ᷑ ĩðW¹mhꝶ m eee ee eee 


ben“ durch Fr. Wanda Prazmowska. 


und zwar: 

23. Juli 1929 „Laſſen wir unſere Kinder Sport trei⸗ 
30. Juli 1929 „Die 
ſtaatlichen Sportauszeichnungen und der Wehrkampf durch 
Kapt. Jan Baran. 


Die nächſte Cigarunde. 
Czarni— Warszawianka, in Lemberg, 
1. F. C. „Kattowitz“ — Touriſten, in Kattowitz, 
Wisla — Ruch, in Krakau, 
Polonia — Warta in Warſchau. 


| 

| Schwimmen. 
| Glänzende Leiſtung eines Kriegsbeſchädigten. Aus 
Croſſen a. d. Oder wird berichtet: Im Croſſener Oderbad 
ſtartete der Kriegsbeſchädigte Werner aus Kottbus zu einem 
Dauerſchwimmen nach Frankfurt a. D. Der Schwimmer, der 
ein ſteifes Bein hat, konnte nicht nur das geſteckte Ziel er⸗ 
reichen, ſondern ſchwamm darüber hinaus noch bis Lebus 
| ohne Unterbrechung. Insgeſamt beträgt die Strecke 84 Ki⸗ 
n N 
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Stoß auf einen Steinhaufen geſchleudert und erlitt einen 


Schädelbruch. Im bewußtloſen Zuſtande wurde Bednorz in 


das Hüttenkrankenhaus übergeführt. Sein Zuſtand iſt hoff⸗ 
nungslos. 

Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Auto. Auf der 
ul. Bytomska in Schwientochlowitz erfolgte ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen dem halbſchweren Auto der Firma „Torpedo“ aus 
Neuheiduk und dem Straßenbahnwagen Nr. 289. Infolge der 
Geiſtesgegenwart des Motorwagenführers wurde ein grö⸗ 
ßeres Unglück verhütet. 

Autounfall. Am Montag wollte das Perſonenauto Sl. 
3922 auf der Ecke der ul. Bytomska und Polna in Schwien⸗ 
tochlowitz einem Betrunkenen ausweichen. Dadurch fuhr das 
Auto auf einen Straßenſtein und erlitt einen Achſenbruch. 


‘de Radfahrer fuhr das Laſtenauto an. Er wurde durch den Der Eigentümer des Autos, Johann Choleczek, erlitt leichtere 


Verletzungen am Kopf. 


Teſchen. 


Widerſtand gegen die Polizeigewalt. Ein gewiſſer Joſef 
Wloſzek aus Dankowic, Franz Za wadzki und Johann 
Sobek aus Kanikow ſowie Wladislaw Koziel haben ſich 
in einem Eiſenbahnwaggon ungebührlich benommen, ſodaß 
der Kondukteur die Intervention eines Poliziſten nachſuchen 
mußte. Als der Polizeibeamte den Wloſzek zwecks Legitimie⸗ 
rung zum Stationsvorſtand führen wollte, ſtürzten ſich ſeine 
drei Kollegen auf den Wachmann, worauf ſie flüchteten. Sie 
3 8 aber ausgeforſcht und zur Verantwortung gezogen. 


Slaski Urzad Woicwödzki rozpisuje ninieiszem 


na instalacje Swiatta elehtrucznego w 


Sic do dnia 23 lipca 1929 r. godzina 1 


Wygziat Robot Publiczuych pokoj Nr. 
Nästapi tego dnia 0 Sodzinie 1130 w. 


kwory, 


Nie beda rozpatruwane oierty, wniesione 
Uzupeiniane jakiemikolwieck dopiskami, bez wadjum. 


PRZETARG PUBLICZNY 


nadbudowie warsztatöw szkoly przemysiowej w Bielsku. Oierty nalezy wno- 


1-ta na przepisanych iormularzach do $laskiego Urzedu Wojewödzkiego 


6505 W Opleczetowanuch i zalakowanych kopertach. Publiczne otwarcie oiert 


pokoju 916. Warunki przetargu oraz potrzebne druki moina nabyc W kance- 
ar Wuydziarn Roböt Publicznych za zwrotem kosziöw wWiasnuch. 


Do oierty naleru dolaczuc zaswiadezenie Kasy Skarbowej o wplaceniu wadjum w wysokosci 5% oierowanej 
Po Ornaczonum terminie, nie na or yginalnych iormularzach, 


Oddanie robot nastapi w drodze Drzepisow o oddawaniu dostaw I robot. 428 


N 
0 


Za Wojewode: 


Dr. Kaufman m, p. 


W. z. Naczelnika Wydzialu Ruböt Publ. 
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Nr. 190 


So glitten Hildens Finger über die weißen Taſten, eine ſie ſollte ſie doch nicht überraſchen. Ehe, bevor eintrat, was 


8 ) 
N * Welodienfülle rauſchte auf und glättete die Wogen, die noch ſie befürchtete, wollte ſie auf eigenen Füßen ſtehn, um ſich 
Wild eneichen: einer Weile den ganzen inneren Menſchen beſchwert dann ins Unabänderliche leichter einfügen zu können. Sie 
hatten. hatte ja eine ſorgfältige Erziehung genoſſen, ihre umfaſſende 
| „Nun laß es gut ſein, Kindchen.“ ' Bildung drängte fie gerade zu deren Verwertung. Das brach⸗ 
Roman von Pankraz Schuk. | Seine Hand glitt zärtlich über ihr reiches Haar. Er te ſie auf den Gedanken, ſich als Fräulein zu Kindern anzu⸗ 
5 hätte ſeine Tochter nicht gekannt, wenn er ſich nicht bewußt bieten. 
e wäre, weshalb ſie ſich an das Inſtrument zwang Sie war heute in die Bezirksſtadt gefahren, um die hie⸗ 
und ihm ſo ſchöne Melodien entlockte. zu notwendigen Schritte zu unternehmen. Sie war unver⸗ 
16. Fortſetzung. \ „Nun laß es wieder gut ſein, ich bin ja ſchon wieder richteter Dinge wieder nach Haufe gekommen. Der Inhaber 
„Ich bin es nicht“, log Hilde. Sie ſuchte ihren Vater beruhigt.“ des Inſtitutes, das derlei Stellen vermittelte, war verreiſt. 
unter allen Umſtänden zu beruhigen, obwohl fie unter den. Seine Augen leuchteten dem Mädchen mit einer müden Nun mußte Hilde ihr Hoffen auf einen ſpäteren Zeitpunkt 
ſelben Gedanken nicht weniger litt wie er. „Wohin ich ſchaue, Freude zu. 1 (zurückdrängen, mußte ſich weiter quälen laſſen von der 
gehört alles mir und ich ſelbſt gehöre zu dieſem allem Dann ging er aus der Stube. 8 Sorge, um die kommenden Tage. 
„Ueberhaupt“, fie trat raſch an das Pianino, klappte den Hilde war allein. Allein mit den Gedanken, die jäh in Ach, wie das, an ihren Nerven zerrte und ihr die Ta⸗ 
Deckel zurück und warf ein Notenheft über den Ständer, ihr aufſtanden und ſie wie Fanghunde anſprangen. ge, die doch in leuchtendem Sonnenſchein liegen ſollten, um⸗ 
„überhaupt werde ich dir jetzt das Muſikſtück vorſpielen, Sie rückte einen Stuhl ans offene Fenſter, ſtützte ihr düſterte! Mein Gott, ſie war doch noch ſo jung, und ſo um⸗ 
daß ich mir heute aus der Bezirksſtadt mitgebracht habe.“ Haupt in ihre Handflächen und ihr Sinnen ging hinaus, wo qualmt war ſchon ihr Gemüt von des Daſeins Bitterniffen! 
Und ſchon liefen ihre Finger über die Taſten, prälu⸗ ein wunderherrlicher Maienag alles unter ſeinen goldenen Das Mädchen trat ein. Hilde rüttelte ji aus ihren Ge- 
dierten ein Vorſpiel, um dann in vollen Akkorden in das ei- [Schwingen hielt. danken. 
gentliche Tongebilde einzudringen. | Ach, wenn ſich nur ein winzig kleiner Teil dieſes Frie⸗ Fortſetzung folgt. 


Radio. 
| 


$laski Urzad Wojewödzki oglasza oiertowy pisemny 


przeiare publiczay 


na 1) roboty malarskie i lakiernicze, 2) szklarskie przu 
budowie Panstwoweso Gimnazjum W Mikotowie i Lublincu 
z terminem wniesienia oiert do dnia 30 lipca 1929 r. 
o 80d2. IH-tej. 

Bliisze szczesöly przetargu podane sa w Gazecie Urze- 
dowej Wojewödztwa Slasklego Nr. 22 oraz na tablicy 
Wydzialu Roböt Dublicznuch IV pieiro. | 427 


Donerstag, den 18. Juli 1929. 
Warſchau. Welle 1411: 16.30 Kinderprogramm. 

8.00 Kammermuſikkonzert. 20.30 Konzert. 22.45 Tanzmu⸗ 
ſik. 
Kattowitz. Welle 416.1: 16.30 Kinderprogramm. 
17.00 Schallplattenmuſik. 18. Populäres Konzert. 20.3 
Abendkonzert. 22.45 Konzert. 

i Krakau Welle 313: 16.30 Kinderprogramm. 17.00 
Schallplattenkonzert. 18.00 Uebertragung aus Warſchau. 
20.30 Opernmuſik. 22.45 Konzert. 
| Breslau. Welle 253: 16.30 Unterhaltungskonzert. 
18.50 „Die Bedeutung der deutſchen Leichtathletikmeiſter⸗ 
ſchaften für den Südoſten“. 19.50 Ferien-Pädagogit zu 
Haufe. 20.15 „Die Wette“, Luſtſpiel von Carl Sloboda. 
Zu Was woche 7 8 Uebertragungsverſuch. Sodann bis 24.00 Tanzmu⸗ 


Dr. Kaufman m. p. 


W. z. Naczelnika Wydzialu Roböt Publieznych 


Berlin. Welle 418: 18.00 „Jazzband unter den 


welt auf die Entwicklung des Kindes“. 20.00 Uebertragung 
zaus dem Berliner Leben. 21.00 Konzert. 


Es war Hilde durchaus tein Bedürfnis, ihre ‚Seele an dens, der allen träume, auch in ihre Bruſt geſenkt u. darin⸗ | Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſik. 12.20 


rauſchende Töne zu ſchmiegen. Im Gegenteil, ſie taten ihr nen zur Ruhe gebracht hätte, was ſie ſchon ſeit Wochen ſo Mittagskonzert. 17.55 Deutſche Sendung. Kapellmeiſter Vik⸗ 
heute wehe, bitter wehe. Aber es galt, ihren Vater, um den ſchmerzhaft quälte! Ach, wenn nur ein einziger Strahl der tor Ullmann, Prag; Alban Berg und die Muſik der Gegen⸗ 
ſie in den letzten Tagen große Sorge trug, zu beruhigen und Sonne, die da draußen alles mit ihrem freudigſten Lichte wart. „Zehn Minuten für die Frau“. 19.05 „J. Offenbach“, 
ſeinen Geiſt von dem Sinnen und Grübeln, wenn auch nur erfüllte, den Weg auch zu ihrem Herzen gefunden und es 21.00 Violin-Kompoſitionen. Prof. Wilhelm Schweyda. 21.30 
für eine ganz kurze Spanne Zeit, loszubekommen. Sie kann⸗ mit der Hoffnung durchſtrahlt hätte, daß es mit ihrem Vater B. Smetana: Poltas. 22.20 Schallplattenmuſik. 

te ihn. Er war, obwohl er ſelbſt kein Inſtrument ſpielte, ein doch wieder anders werde. Sie gab wenig, fait nichts hiefür, Wien. Welle 517: 16.00 Nachmittagskonzert. 19.00 
großer Muſikfreund. Wenn etwas, dann war es die Muſik, und dieſe Erkenntnis war es auch, die ihre Gedanken in den Bericht für Reiſe und Fremdenverkehr. 19.30 Entdedungs 
die die aus allen Fugen geratenen Gedanken bei ihm wieder letzten Wochen ganz ernſtlich in die Zukunft führten. veiſen in Wald und Flur. 20.00 Konzert des Wiener Sym⸗ 
in das richtige Geleis bringen konnte. | Die kommende Zeit ſah troſtlos genug fur fie aus, aber phonieorcheſters. 
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ist In Ha? | KRYNICA HSA „ Beskid Vorteil der .N.D.Voricherun, 
BIETET 


Hotel und Pensionat 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a.Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank? 


„Irzy Röze* empfiehlt 


nach gründlicher ‚Re- Bi 9 k | 1. Esfindet die Versicherun 
Se Er g 3 5 g ohne jede ärztl. 
staurierung, Zimmer mit eis ©, Zigeumerwald| Untersuchung statt. 
vollem Komfort. Flies- | 


Fe = d 2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 


. kaltes Wasser in jedem 3. Kann der Versicherte jederzeit — so er 

Hast Du Artherienver- Zimmer. Küche in eige- | erwerbslos wird — und dies der P. K. 0. 

kalkung, Rheumatis- ner Verwaltung. 13 | a Es K Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 

mus, Gicht, weissen | Garage. Tel. Nr. 19. 7 \ Versicherung ohne Schaden für sich unter- 

Fluss, Hemoroiden, LEON VOGEL. Hotel-, Restaurations- und Cafe-Betrieb a bei weiterer Verzinsung der gez. 
umme. 


chronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer. 4, Ist der Versicherte mit dem Moment der 


=0009 z1, | Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 


Täglich nachmittags und Abends — teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 

und werden alljährlich die 50% techn. Re- 

brechung derMenstrua- ı Erstklassiges Bank- Künstlerkonzerf. serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
F 5 . | b b PPP ERFOREEN auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 
tion, Tripper, Grippe? | Institut sucht tüch- Erstklassige Bedienung 5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 


tige Vertreter zum 
Verkauf von 4% 
Investitions Staats- 
Anleihe. Zuschrif- 
ten unter „2000“ 


Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziola 
Lecznicze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 


Zivile Preise 
Telefon 2047 


1 werden. i 
6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
0 Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. P. 


| 
| Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
1 
| 
| 


Wunder gerettet! Adr.: ! an Annonzen büro : mn 8ſ ö eh 49800 
5 x A x 8 e au N t0ldzio 
Apotheke in Liszki | F.Statter, Kraköw, @E@@EOO0000E0900080060H808580O0888® _;.:.icher war, so zahlt die P. K. O. nicht 
bei Krakau. . ' Rynek 8. 360 | a 5 10.000 sondern zwanzig Tausend — 20. 
| Die bequemste Art der Bezahlung ist der | Goldztoty aus, u. tritt dies nach derBezahlung 
1 der ersten Monatsrate in Kraft. 
ISUNGS VERKEHR DER D H G 7. Kann der Versicherte immer die Ver- 
7 ! = . „ 10 ai in eine kleinere oder höher® 
ö umändern. 
| 1 1 8. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein“ 
6 2 4 | welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages | iat hingegen die Vehnicherung Im Gegeil 
| aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 5 1 des Goldztotys ausgezahlt. * 
1 2 1 . Wird der Versicherte nur bei Aufnahme de 
m ) nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. | Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll 
Taxi für Nah- und Fernfahrten. \ mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
4 1 Durch Vermeidung an Barauszahlungen [_  Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
Vermittlung für Kauf und | art TE ech | gehoben. u 
Verkauf von Autos, fabriksneu } p 5 ee eee ee. ex 
und gebraucht. ) ei ; ; 3 
l | DIE P. K 0. BERECHNET BEIDEN UEBER- N 
Vertretung von Autoölen und | WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. für die Kinder gedacht ist. 
Benzin. 0 11. Ist der . berechtigt nach e 
hende inzahlung, 60% d za ; 
BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGENDER Adee als Anleihe Yon der P. K. 0, zu de 
j ili Staatsbankzi Anleihe auf“ 
Tadeusz Micinicki | UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K.0. ER 
12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von def 
. e e | Versicherung zurücktreten und erhält er de® 


Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. | @@@@ 0009098808088 88080808980890809080 08880 
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bereits eingezahlten Betrag zurück. 


Sternen“ von Kurt Heuſer. 19.00 „Der Einfluß der Uum⸗ 


| 


| 
i 


